
 

Bericht von der JHV am 21.01.2022 

 

 

                                                                                                   

 
Außerordentliche Jahreshauptversammlung des Westfälischen Rassekaninchen-
Herdbuches am 21.01.2023 in der Gaststätte zur „Alten Eiche“ in  Dortmund-Scharnhorst 
 
 
 
Der Vorsitzende Michael Halbe eröffnete um 10.10 Uhr die außerordentliche 
Mitgliederversammlung des Westfälischen Rassekaninchen-Herdbuches.  
Er hieß alle Mitglieder herzlich willkommen.  
 
Seine besonderen Grüße galten unserem ZDRK-Meister Manfred Götte 
 
Der Vorsitzende verlas die Tagesordnung. Er gab bekannt, dass allen Mitgliedern die Einladung 
zur Jahreshauptversammlung schriftlich und rechtzeitig zugesandt wurde, insofern besteht 
Beschussfähigkeit.  
 
Es wurden keine Einwände gegenüber der Tagesordnung vorgebracht, so dass diese als 
genehmigt gilt. Da aktuell kein Schriftführer vorhanden ist, wurde mit der Niederschrift Tanja 
Brüne einstimmig beauftragt. 
 
 
Im Herbst verstarb unser langjähriges Mitglied Wolfram Grollich. 

In einer Schweigeminute wurde Ihm gedacht 

Eine Anwesenheitsliste ging rum. 

 

Anwesend:                        16   Personen, gemäß Anwesenheitsliste  

 

Entschuldigt:      3 Personen 

 

Unentschuldigt:      5 Personen 

 

Gäste sind anwesend:       1 Person 

 

Wahlberechtigt sind:        16 Mitglieder  

 

Einfache Mehrheit            9   Stimmen bei Abstimmungen  



 

¾ Mehrheit                       12 Stimmen bei Satzungsänderungen 

 

Da zum 31.12.2022 neun Personen ausgetreten sind und 1 Person leider verstorben ist, 

gehören dem Herdbuch Westfalen noch 24 Personen an. 

 
Da die Niederschrift von der JHV aus 2022 jedem vorliegen sollte, wurde nach Antrag von 
Zuchtfreundin Tanja Brüne auf eine Verlesung einstimmig verzichtet, und anschließend 
einstimmig genehmigt.  
 
Da die Niederschrift von der letzten Sitzung aus Nov 2022 jedem vorliegen sollte, wurde nach 
Antrag von Zuchtfreund Andreas Brüne auf eine Verlesung einstimmig verzichtet, und diese 
wurde anschließend einstimmig genehmigt.  

 
 
1. des 1. Vorsitzenden Michael Halbe 
      Der Bericht liegt bei bzw. kann in der Jahresschrift des LV nachgelesen werden. 
  
2. Bericht Zuchtbuchführer / Die Daten wurden aus der Cloud heraus verlesen. Den Bericht 

hielt der 1. Vors. Michael Halbe. 

 
Zu den Berichten der Vorstandsmitglieder gab es keine Einwände. Die Berichte liegen 
diesem Protokoll bei.  
 
Es wurde darüber diskutiert, warum die neun Personen zum 31.12.2022 ausgetreten sind. 
Von den 9 Personen liegen jedoch keine Gründe vor, die aus Sicht der 
Mitgliederversammlung einen Rücktritt rechtfertigen könnten. Man muss jedoch die Ansicht 
aller Personen berücksichtigen und bei Meinungsverschiedenheiten sollte man sich aus 
Sicht der HB-Mitglieder an einen Tisch setzten und darüber sprechen, so wie es vom 
Vorsitzenden vorgeschlagen wurde, was jedoch abgelehnt wurde.  
 
 
 

Kassenbericht 
 

a) des Kassenführers 
Es wurde über ein leicht negatives Ergebnis berichtet (minus gegenüber Vorjahr).  
Dieses ist aber keine hohe Summe und somit akzeptabel. 

 
b) der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Irmgard Melcher, Norbert Köster und Alfred Heinze haben die Kasse   

am 21.01.2023 geprüft. Frau Melcher bestätigte den Mitgliedern eine sorgfältige, 

übersichtliche und korrekte Kassenführung.  

 
Zum Kassenbericht und dem Bericht der Kassenprüfer gab es keine Einwände. 
 
Die Kassenprüferin Irmgard Melcher stellte den Antrag auf Entlastung vom gesamten 
Vorstand und der Kasse. Die Mitgliederversammlung erteilte die Entlastung einstimmig. 
 
 
 



Ehrungen 
 

Ehrenurkunde der Landwirtschaftskammer (goldene Medaille) 

Peter Siebert; Kleinsilber blau; Landesherdbuchschau 

Christian + Michael Halbe; Rex schwarz; Landesherdbuchschau 

Michael + Jutta Schütz; Farbenzwerge wildfarben; Körung im Herdbuch 

Janina Fleige + Christina Fastenrath; Zwergwidder weiß RA; Körung im 

Herdbuch 

 

Die Urkunden vom Ministerium lagen noch nicht vor.  

Wahlen  

 
In die Zählkommission wurden 3 Personen gewählt   

Denise Borzek, Christian Halbe und Dorina Kruse 

Alle Vorstandswahlen erfolgen grundsätzlich turnusmäßig in geheimer Wahl nach § 26 

BGB mit absoluter Mehrheit  

Zu wählen in diesem Jahr: 

Geschäftsführender Vorstand  

 

1. 1. Vorsitzender bis 2027 turnusgemäß 

    Michael Halbe In der Königsmicke 9 - 57482 Wenden  

    15 Ja Stimmen und 1 Enthaltung in geheimer Wahl  

 

2. Schriftführerin bis 2025 wegen Rücktritt von Martin Seuthe  

    Tanja Brüne, Zur Altenauquelle 34- 33165 Lichtenau Blankenrode 

    15 Ja Stimmen und 1 Enthaltung in geheimer Wahl 

 

Folgende Wahlen zum Erweiterten Vorstand stehen an: 

 

3. Zuchtbuchführer bis 2025 wegen Rücktritt von Michael Schütz  

    Rainer Paaschen 

    Einstimmig in geheimer Wahl 

 

4. Körrichter bis 2027 wegen Rücktritt von Janina Fleige  

    Irmgard Melcher 



    15 Ja Stimmen und 1 Enthaltung in geheimer Wahl 

 

Diese Funktionen gehören nicht dem Vorstand an  

5. Ersatzkörrichter bis 2026 

    Edmund Müller 

    Einstimmig in offener Wahl 

 

6. Kassenprüfer für 1 Jahr 

    Alfred Heinze, Denise Borzek und Norbert Köster 

    Einstimmig in offener Wahl  

 

7. Ausstellungsleiter für 2023 

    Rainer Paaschen 

    Einstimmig in offener Wahl  

 
Alle gewählten nahmen die Wahl an.  

 

 
Vorstand 2023 v.l. Rainer Paaschen, Irmgard Melcher, Michael Halbe, Tana Brüne, 

Andreas Brüne 
 
Planung und Durchführung der Betriebsleistungsprüfung 2023 

Die Körrichterin Irmgard Melcher hat uns einige Termine im Oktober 2023 genannt. 

Es soll ggf. auch ein Rentnertag in der Woche eingeführt werden. 

Die Termine für die Körreise werden uns noch mitgeteilt. Hierzu möchte Sie mit den 

Ersatzkörrichtern Edmund Müller, und ggf.  Kaus Dieter Degwer und Zuchtfreund Werner 

Schmittmann sprechen, die als weitere Ersatzkörrichter im Gespräch sind.  

Um optimal planen zu können ist es zwingend notwendig, dass die Wurfergebnisscheine 

Deckscheine bis max. 31.07.eines Jahres beim Zuchtbuchführer zwecks Planung der Körung 

vorliegen.  



Es ist grundsätzlich anzustreben, dass 3 Monate nach dem Wurf Tag die Meldung beim 

Zuchtbuchführer vorliegt. Für die Meldung ist ausschließlich das HB-Mitglied selbst 

verantwortlich. 

 

In die neue ZDRK-Herdbuchrichtlinie sollten folgende Änderungen eingefügt werden. 

Das soll der Vorsitzende beantragen bei Hermann Schürmann. 

Das Wort Leistungszucht soll ggf. zu Erhaltungszucht geändert werden. Dieses gefiel den 

Herdbuchmitgliedern jedoch gar nicht. 

Teil I  

Es soll auf keinen Fall das Wort Leistungszucht gestrichen werden und ggf. durch Erhaltungszucht 

ausgetauscht werden auch im Herdbuch nicht, denn Herdbuchzucht ist bereits Leistungszucht. 

 

Seite 5 

Ist das nachstehende noch zeitgemäß, wie bereits auf der ZDRK HB Tagung 

vorgetragen 

 Dieses Mitglied muss vor der Aufnahme, die für das Herdbuch zu meldender Rasse, 

mindestens 3 Jahre gezüchtet haben und züchterische Erfolge nachweisen können.  

Das westfälische Herdbuch ist der Ansicht das eine Zeit vor der Anwartschaft nicht sein 

muss das wäre nur eine zusätzliche Hürde für Neuzugänge in anderen 

Herdbuchabteilungen wie bei den Schafen, Ziegen, Rinder, Pferden, gäbe es diese 

zusätzliche Hürde auch nicht.  
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Die Anerkennung als Herdbuchzüchter ist frühestens nach einer Anwärterzeit von 2 

Jahren auszusprechen. In diesen beiden Jahren ist der Körkommission nur 

selbstgezüchtete Nachzucht vorzustellen. Der Anwärter muss in dieser Zeit auf einer 

Herdbuch- bzw. Landes- oder Bundesschau in einer der Schauklassen 1- 4 des 

Herdbuches erfolgreich ausgestellt haben. Erfolgreich muss näher beschrieben werden z. 

B. 8 x sehr gut plus eine Körnote von X  
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Neu einfügen  

Zuvor muss der Züchter, die Zuchtgemeinschaft mindestens 2 Jahre ankören lassen und 

2-mal je 8 Tiere in Form einer großen Sammlung oder Stamm auf einer LV oder 

Bundesherdbuchschau ausgestellt haben. Körung am Stall ok  
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Körordnung  
Die Körung / Ankörung erfolgt durch die Körkommission zwingend vorzugsweise an den 

Stallungen der Züchterinnen und Züchter oder auf einer Körschau Körung am Stall ok 
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Raus  

Die Note für Ausgeglichenheit kann nur vergeben werden, wenn der Körkommission 

mindesten 3 im Herdbuch zu / 4 Tiere bei (Angora) steht im Widerspruch zueinander  

Beim Herdbuch 3 Tiere so belassen und bei Angora 4 Tiere belassen.   

Die Note für Ausgeglichenheit kann nur vergeben werden, wenn der Körkommission 

mindestens vier Tiere (Angora) eines Wurfes, 3- 5  Tiere eines Wurfes im Herdbuch 

vorgestellt werden. Dem Rammler wird für die Ausgeglichenheit die Note 

gutgeschrieben, die sich aus der Durchschnittspunktzahl seiner beiden besten Würfe 

ergibt. Hier der alten Richtlinie folgen 3 Tiere bei Zwergen Rassen den Rest 

rausnehmen.  Alle Rassen gleichstellen.  Es zählt nur das, was dem Körrichter 

vorgestellt wird.  

 

Steht noch nicht in der Richtlinie war aber Thema auf der ZDRK HB Tagung 2022 

Ferner sollte neu aufgenommen werden, das Tiere die zugekauft werden nicht im 

laufenden Jahr nachgekört werden müssen, sondern das eine Bewertungskarte einer 

Schau ausreicht, so wie es bereits heute in einigen LV HB Abteilungen gemacht wird , 

dadurch soll erreicht werden, dass Zuchttiere die nach erfolgreichem Zuchteinsatz 

jedoch dann verenden, keine Körnote erhalten.  

Durchführung der 65 Landesherdbuch 2023 

Die Herdbuchschau 2023 wurde an den W 391 vergeben, für den 18/19.Nov.2023 

Ansprechpartner ist Irmgard Melcher und Norbert Köster. 

Die Herdbuchschau findet in Ahlen (Sachsenstr.) statt. 

 

Durchführung der 66 Landesherdbuchschau 2024  

Durchführung der 66 Landesherdbuchschau Nov 2024, in Blankenrode 

Ein Antrag wurde durch Andreas Brüne mündlich in der Versammlung gestellt 



und einstimmig so beschlossen.  

 

Geschäftliches: 

1. Zeitungsbericht: 

In dem Zeitungsbericht (bezüglich Herdbuchschauen) sollen auch in Zukunft negative 

Aspekte der Tiere erwähnt werden, sofern diese auf den Bewertungskarten der Tiere 

standen, Lediglich bei den ausgetretenen Züchtern im Bericht für die HB Schau 2022 soll 

folgendes stehen:  

Kein Bild und ohne Namen des Züchters:  

Es standen auch noch 8 Farbenzwerge wildfarben und 8 Farbenzwerge Havanna auf der 

Schau. Sonst nichts. Dies wurde einstimmig so beschlossen   

 

2. Herdbuchschau: 

Der Zuschuss für den Ausrichter zur Herdbuchschau soll von 150 € auf 200 € erhöht werden.                          

Das Verpflegungsgeld bei der Bewertung wird von 7,50 € auf 10,00 € / Person erhöht.                             

Einstimmig beschlossen   

Der Sammelzuschlag (ZLP) soll so bestehen bleiben, ggf. wird dieser erhöht, wenn genug 

Spendengelder vorhanden sind. Hierrüber entscheidet dann ggf. der Körausschuss. 

3 Schauordnung:  

Die Schauordnung zur LV HB Schau wurde angepasst  

Klasse 5 neu 1 0 mit 3 Tieren aus den Zuchtjahr von einer 0,1 

Landesherdbuchmeister (Urkunde) wird in Zukunft vergeben in jeder Rasse bei 800,0 Pkt. 

einschließlich Körnote wie in allen anderen HB-Abteilungen in Deutschland bereits üblich. 

Ferner soll ein LV HB Meister (Urkunde) in der Klasse 5 vergeben werden   

Die Sieger sollen in Zukunft 7,00 € erhalten und der E soll 5,00 € betragen  

Einstimmig beschlossen  

Anträge und Wünsche / Verschiedenes 

Hier gab es nichts zu Berichten. 

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss der 1. Vors. die Versammlung um 

13:00 Uhr nach einem gemeinsamen Mittagessen die Sitzung und wünschte allen eine gute 

Heimfahrt. 

                                                                                                                                                                                         

   Michael Halbe                                                         

Tanja Brüne 

                                           



1. Vorsitzender                                                     Schriftführer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


